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Der Schweizer Unterwasser-Sport-Verband hat eine neue  
digitale Heimat! Nach intensiver, spannender gemeinsamer  
Arbeit ist die neue Website online – modern, übersichtlich und  
mit vielen nützlichen Funktionen für alle, die sich im oder unter 
Wasser zu Hause fühlen.

Die neue Plattform soll zum zentralen digitalen Treffpunkt für alle 
werden, die den Unterwassersport in der Schweiz leben – ob bei Apnoe, 
Flossenschwimmen, Mermaiding, Tauchen, Unterwasser-Hockey oder 
Unterwasser-Rugby.

Manuel Thaler von «gettheflow» ist der kreative Kopf hinter Konzept 
und Umsetzung der neuen Website. Im Interviewgespräch erklärt  
er, wie aus einer über Jahre gewachsenen Seite eine moderne, ziel
gruppenorientierte Plattform für Unterwasser-Sportlerinnen und 
-sportler wurde – was sie kann und warum sie weit mehr ist als nur 
eine Verbandsseite.

Die neue SUSV-Website:  
Ein digitaler Dreh- und Angelpunkt für  

die Unterwasserwelt

Frischer Look, klare Struktur
«Die neue Website ist leichter, moderner und technologisch auf dem 
neuesten Stand», erklärt Manuel Thaler. Die bisherige Seite war über 
viele Jahre gewachsen – und damit auch zunehmend unübersichtlich 
geworden. 

Bevor die Seite gebaut wurde, hat sich ein engagiertes Team, zusam-
mengesetzt aus der Geschäftsstelle, Zentralvorstandsmitgliedern, Ver-
antwortlichen der Sportarten und Kommissionen sowie der Website-
Interessensgruppe, mit der Frage befasst, was es braucht, wer unsere 
Zielgruppe ist, wie sprechen wir sie an. Was fehlt auf der aktuellen 
Seite? Wie müsste sie inhaltlich daherkommen? 

Als das Grundgerüst auf dem «Miro Board» stand, wurde der Auftrag 
öffentlich ausgeschrieben. «gettheflow» machte da das Rennen und 
mit Manuel hatten wir nicht nur einen starken Programmierer, sondern 
auch einen Tauchlehrer, der auch Ahnung von der Materie Wasser hat. 
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Er engagierte sich somit nicht nur bei den technischen Fragen, sondern 
half auch beim Erstellen von neuem Inhalt.

Eine Schlüsselrolle spielte bei der Umsetzung die Geschäftsstelle. Sie 
koordinierte die verschiedenen Arbeitsgruppen, sorgte für den roten 
Faden in der inhaltlichen Aufbereitung und trug massgeblich dazu bei, 
dass die umfangreichen Informationen verständlich, aktuell und mehr-
sprachig aufbereitet wurden. Dank dieses grossen Einsatzes war das 
Projekt erst möglich.

Ein Highlight: die interaktive Karte
«Die interaktive Karte zeigt, was rund um die Unterwassersportarten in 
deiner Region läuft – von Veranstaltungen über Tauch-Einschränkun-
gen und -verbote bis zu Massnahmen, mit denen der Verband die  
Zugänglichkeit zu Tauchplätzen und die Sicherheit ver-
bessert», sagt Thaler. Dazu gehören Tauchplatzförde-
rungsprojekte, Defibrillatoren (AED) und mobile Toilet-
ten, die der SUSV an ausgewählten Standorten bereit-
stellt. Mit der Filterfunktion lässt sich das Ganze auch 
leicht eingrenzen.

Neue Möglichkeiten für Clubs, Supporter und 
Mitglieder
Auch die Clubs und SUSV-Supporter profitieren stark 
vom Relaunch. Diese verfügen neu über eine eigene  
Landingpage, auf der sie sich individuell präsentieren 
können – inklusive eigener Veranstaltungen wie regel-
mässige Club-Tauchgänge. Diese Funktionen werden in 
der Zukunft noch ausgebaut. Somit werden die Clubs 
noch sichtbarer – und hoffentlich ergibt sich dazu auch 
ein Mitgliederzuwachs.

Für Einzelmitglieder gibt es ebenfalls Neues: Man er-
fährt ganz einfach, wo man in der Schweiz seine Tauch-
flaschen füllen kann. Welche Clubs und Veranstaltungen 
wo zu finden sind. Oder man kann z.B. über die Funktion 

«getaucht + gefunden» verlorene oder gefundene Ausrüstungsgegen-
stände melden – ein praktisches Community-Tool. 
Zusätzlich gibt es einen zentralen Dokumentenbereich, in dem alle 
wichtigen Formulare und Richtlinien leicht auffindbar sind.

Sportarten, Regionen und Gesichter
Ein weiterer Fokus liegt auf der Sichtbarkeit der SUSV-Sportarten und 
ihrer Athletinnen und Athleten. «Früher traf man auf der Website einfa-
che Listen mit Rekorden an. Jetzt wollen wir den Sportlerinnen und 
Sportlern, nebst der bemerkenswerten Leistungen, ein Gesicht geben», 
erklärt Thaler. Mit einer Art «Panini-Bildli» kann man die Unterwas-
ser-Sportlerinnen und Sportler entdecken.
Jede Region und Sportart hat nun ihre eigene Landingpage. Egal, wel-
chen Weg man beim Durchstöbern der Website wählt: Die neue Struk-
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tur fördert die Sichtbarkeit von verwandten Themen, weiterführenden 
Informationen und bietet Inspiration zum Weiterlesen. Zudem ist sie 
dadurch auch auf der Suche von Google und Co. besser auffindbar.

Barrierefreiheit: Zugänglich für alle
Bei der Konzeption und Entwicklung der Seite fiel ein grosses Augen-
merk auf die Zugänglichkeit – die Seite entspricht den neuen Normen, 
die unter anderem auch Swiss Olympic vorgegeben wird. Barriere
freiheit bedeutet: bessere Kontraste, alternative Bildtexte, flexible 
Schriftgrössen und Navigation per Tastatur. So wird die Seite für alle 
zugänglich – auch für Menschen mit Seh- oder motorischen Behinde-
rungen.

Was als Nächstes kommt
Die neue Website bleibt ein lebendiges Projekt. In der nächsten Phase 
sollen Clubs und Supporter eigene Veranstaltungen direkt eintragen 
können. Diese Einträge werden redaktionell geprüft, um Stil und  
Qualität zu sichern. Auch der Medizin- und Wissensbereich wird weiter 
aufgebaut – Themen wie Sicherheit, Umwelt, Ausrüstung und Nach
haltigkeit sollen künftig mehr Raum erhalten. «Eine Seite lebt – sie ist 
sozusagen nie fertig», ergänzt Manuel.

KI als Helfer, nicht als Ersatz
Auch künstliche Intelligenz spielt bei der neuen Website eine Rolle – 
allerdings als redaktionelles Werkzeug, nicht als Ersatz für mensch
liche Arbeit. «Wir nutzen KI, um Texte zu redigieren und an unsere 
Schreibrichtlinien anzupassen», erklärt Thaler. «Aber der Mensch bleibt 
das entscheidende Kontrollorgan.»

Von der Idee zum Go-Live
Warum sich der Start etwas verzögerte? «Weil Qualität Zeit braucht», 
schmunzelt Thaler. Die grösste Herausforderung sei gewesen, die  
gewaltige Informationsmenge sinnvoll zu strukturieren und für ver-
schiedene Zielgruppen verständlich aufzubereiten. Zudem hätten die 
Koordination mit den Clubs und die Übersetzung aller Inhalte ins  
Französische und, wo möglich, ins Italienische zusätzliche Zeit bean-
sprucht.

Hinter der neuen digitalen Heimat des SUSV steckt nicht nur techni-
sches Know-how, sondern auch viel Herzblut. Besonders Kirstin von 
der Geschäftsstelle hat mit ihrer Koordinationsarbeit, ihrem inhaltli-
chen Engagement und ihrem langen Atem entscheidend dazu beigetra-
gen, dass aus einer Idee eine lebendige Plattform wurde.
Ein digitales Zuhause – welches weiterwächst

«Die neue SUSV-Website ist kein statisches Schaufenster mehr, sondern 
eine agile Plattform. Sie wächst mit dem Verband, mit den Sportarten 
und der ganzen Community», fasst Thaler zusammen. Mitglieder sind 
jetzt gefragt – wenn etwas fehlt, ihr einen tollen Inhalt zum Publi-
zieren habt oder redaktionell mitarbeiten möchtet, dann meldet 
euch. Schliesslich ist es eine Verbands-Homepage: «Du für den SUSV 
– der SUSV für dich».

Wer sie noch nicht besucht hat, sollte das unbedingt tun. Denn eines ist 
klar: Der SUSV ist jetzt auch digital bereit, in neue Tiefen abzutauchen. 
susv.ch

Text: Sandra Büchi, Zentralpräsidentin SUSV


